
AMATEURFUSSBALL.

11 Thesen
zu Unserem
SelbstverstänDnis.





Fußball ist die Sportart Nr. 1. Weltweit populär begeistert 
er Spielerinnen und Spieler. Attraktiv für Zuschauer und 
Partner sowie stark präsent in den Medien ist er verbin-
dendes Gesprächsthema über alle Gesellschaftsschichten 
und Altersgruppen hinweg. Amateurfußball im Verein und 
Verband ist die Basis des deutschen Fußballs und beson-
ders durch die Talentförderung auch das Fundament des 
Profi-Fußballs. Amateurfußball schafft ein „Wir–Gefühl“ 
und fördert gesellschaftliche Werte. Anknüpfend an den 
Amateurfußball-Kongress 2012 wurde ein Selbstverständ-
nis zum Amateurfußball in Zusammenarbeit mit Verant-
wortlichen aus DFB, Regional- und Landesverbänden, 
Bezirken, Kreisen und Vereinen entwickelt – zielorientiert, 
selbstkritisch, partnerschaftlich. Dieses Selbstverständnis 
umfasst den Begriff, den Wert und die Bedeutung des Ama-
teurfußballs für alle Ebenen und Mitglieder im Deutschen 
Fußball-Bund. Es bezieht sich auf das Fußballspielen von 
Kindern und Jugendlichen, Frauen und Männern aller Al-
tersgruppen sowie dessen Organisation auf Verbands- und 
Vereinsebene.

Diese Kurz-Broschüre fasst die 11 Thesen dieses Selbstver-
ständnisses zusammen und übersetzt sie in anschauliche 
Leitsätze für alle Aktive, ehrenamtliche Tätige, Unterstüt-
zer und Zuschauer im deutschen Amateurfußball.

Wir sind Amateure. Und stolz darauf!





Fussball
ist unsere grosse
Leidenschaft.
Wir spielen nicht ums große Geld. Sondern aus purer Freude 
am Spiel. Unser Sport ist Hobby und Ausgleich neben Schule 
und Beruf. Jeder bestimmt selbst über die eigene sportliche 
Leistung und die Intensität des Engagements. 





WIR SIND DIE

BASIS
DES FUSSBALLS.
Amateurfußball im Verein und Verband ist die Basis des 
Fußballs. Denn hier entsteht und lebt die Begeisterung fürs 
Fußballspielen hautnah. Das motiviert: Bis heute hat der 
Amateurfußball alle großen Fußballkarrieren auf den Weg 
gebracht. Und wird das auch in Zukunft tun. Denn wir sind 
die Talentschmiede des deutschen Profi-Fußballs.  





WIR SIND
ÜBERALL
in deutschland.
Kernpunkt ist der ganzjährige und flächendeckende Spiel-
betrieb von Mannschaften in Vereinen der Verbände. Grund-
lage sind die weltweit gültigen Fußballregeln. Varianten des 
Spiels und des Spielbetriebs werden ermöglicht, um vielfäl-
tige Spielangebote zu bieten. 





FUSSBALL
MACHT UNS
STARK.
Fußball fördert und fordert. Wir lernen, uns in Gruppen ein-
zuordnen und Verantwortung zu übernehmen. Wir finden 
unseren Platz, handeln nach gemeinsamen Regeln und ent-
wickeln uns individuell und als Mannschaft. 





MEINE MANNSCHAFT,
MEIN VEREIN,

MEINE
HEIMAT.
Der Amateurfußball fördert die lokale Identität und Gemein-
schaft. Unser Verein gibt uns Orientierung und Sicherheit. Er 
bringt die Menschen einer Region zusammen und verbindet 
Generationen. Im Verein. Auf dem Platz. Oder als Zuschauer. 



Fussball ist unsere grosse

leidenschaft.
Wir sind die

basis des fussballs.
Wir sind ÜBERALL

IN DEUTSCHLAND.

Fussball macht uns

STark.
Meine mannschaft, mein Verein.

Meine Heimat.
Wir leben Vielfalt

und unterscheiden nur beim können.

UNSER 
Selbstverständnis.



Wir wollen gewinnen – aber immer

Fair und mit respekt.
Wir sind ein starkes team, 
Gemeinsam packen wir an. 

wir engagieren uns.

Jeder kann mitmachen.
Wir bieten was
auf und neben dem platz.

Wir sind der 
Amateurfussball
und übernehmen verantwortung.





Amateurfußball verbindet. Im gemeinsamen Einsatz für den 
sportlichen Erfolg und das Vereinsleben entsteht über alle 
sozialen und ethnischen Grenzen hinweg eine Gemeinschaft, 
in der Vorurteile überwunden und Sozialkompetenz geför-
dert wird. 





Wir wollen
Gewinnen – 
aber immer
fair und miT
Respekt.
Tore, Siege, Punkte – wir sind spielstark. Nicht nur am Ball. 
Auch im Kopf: Unser Sportsgeist heißt Fair Play. Respekt für 
den Gegner und Toleranz gehören zum sportlichen Wettbe-
werb und stehen niemals im Abseits. 





Wir sind ein starkes

Team.
Gemeinsam
packen wir an.
Zum Amateurfußball gehören Idealismus, persönlicher Ein-
satz und Teamgeist. Nicht nur im sportlichen Bereich, son-
dern auch in Organisation und Vereinsleben. Deshalb en-
gagieren wir uns gemeinschaftlich. Jeder wo er kann. Ob 
Ehrenamtliche, Freiwillige oder Hauptamtliche, jede und je-
der ist wichtig und trägt Verantwortung. 





Von der Spielerin und dem Spieler bis zum Vereinsvorsitz 
– der Amateurfußball braucht Menschen mit vielfältigen 
Kenntnissen und Erfahrungen. Deshalb zählen bei uns Sach-
kompetenz, Talent und Begeisterung für die Aufgabe. Egal ob 
Frau oder Mann, jung oder alt, deutsch oder nicht. Alle gehö-
ren dazu und sind willkommen.





Wir bieten was
auf und neben dem

Platz.
Amateurfußball ist durch das Spiel, seine Vielfalt und die öf-
fentliche Präsenz attraktiv und anziehend. Das schafft Inte-
resse für das Mitmachen und Unterstützen im Verband und 
Verein. Durch die tiefe Verwurzelung in der Gesellschaft und 
die gelebte soziale Verantwortung ist der Amateurfußball ein 
verlässlicher Partner und effektiver Multiplikator. 





Wir sind der
Amateur–
Fussball
und übernehmen
Verantwortung.
Wir übernehmen gemeinsam Verantwortung für einen gere-
gelten und verlässlichen Spielbetrieb, gutes und faires Mit-
einander und ein aktives Vereinsleben. Dabei handeln wir 
sachbezogen und sind zielorientiert. Von unseren guten 
Leistungen und Ergebnissen profitieren die Gemeinschaft 
und jeder Einzelne. 
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